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, Großherzogltch Badisches

A n z e i g e - B In t t
für den

Mitt e l - R h e i,l k r e i s.
Nro . 60 - Samstag den 29 . Juls 1837 .

Mit Großh -erzögltch Badischem gnädigstem Privileg . . c .

Bekanntmachungen .
Durch die Zuruhesetzung des Pfarrers Ig¬

natz Keim ist dir kath . Pfarrei Durbach , Ober -
aMtS Offrnburg , mit einem beiläufigen JahreS -
ektrag von 1145 fl . 40 kr . in Geld , Natüral -
fixum , Zehnten und Güterbenutzung , einschließlich
der Stvlgebühren , worauf jedoch die Verbindlichkeit
ruhet : a) einen ständigen Vikar zu verköstigen
und mit 100 fl . jährlich zu salariren ; d ) an den
zur Ruhr gesetzten Pfarrer Keim auf dessen
Lebenszeit einen jährlichen Pevsionsbeitrag von
250 fl . abzugeben , und c) das auf der obenge¬
genannten Pfarrei haftende Kriegschukdenkapital
von 179 fl. 1 kr . in 12 JahreSterminen heim¬
zuzahlen , erledigt worden . Die Kompetenten um
diese Pfarrei haben sich in Gemäßheit der Ver¬
ordnung vom Jahre 1810 RggSblt . Nro . 38 .
Art . 2 . und 3 . bei der Regierung des Miltel -
rheinkreifeS zu meiden .

Der erledigt « katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Niederwinde » , Amt »
Waldkirch , ist dem Schullehrer Joseph GieSler
zu Münchweier , AmtS Ettenheim , übertragen und
dadurch ist der kath . Schul - , Meßner - und Or¬
ganistendienst zu Münchweier , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
geld, welches bei einer Zahl von etwa 175 Schul¬
kindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten um
den letztgenannten Dienst haben sich nach Maß -

d" Verordnung vom 7 . Juli v . I . RggSbl .Nro . 38 . durch ihre BezirkSfchulvisitaturen bei
der Bezirksschulvjfitakur Ettenheim , innerhalb4 Wochen zu meide » .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde « liguidationen .
Andurch werden alle diejenige » , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgesordert , solche Inder hier unten zum
Richtigstellung » . und Dorzugsverfahreu an .
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung deü Aus .
fchlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lich , anzumeldeu , und zugleich die erwaige »
Vorzugs - und Unterpfands . Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde »
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung deS
Masse-CuraiorS und den etwa, « Stande kom .
wenden Borgvrrgleich , die Richterscheinendrn
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werde» solle» . Aus dem

Bezirksamt Eppinge « .
(1) zu Hilsbach an das in Gant erkannt «

Vermögen de» Küfermeister » Johanne » Dürrin -
grr auL Dienstag den 22 . August d . I . Vor ,
mittags 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei . A . d.

Lbrramt Offenburg .
(3 ) zu O ffenburg an den ledigen groß -

jährigen Bürgersfohn Michel Schwendenman » ,welcher nach Nordamerika auSwandern will , auf
Dienstag den 1i August d . I . früh 9 Uhr auf
diesseitiger OberamtSkanzlei .

(2 ) zu Rammersweier an de» Simon
Fitz kam und Hesse» Ehefrau Scholastika ged.
Hurst , welche nach Nordamerika auswandern
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wollen , auf Dienstag den 8 . August d. J . Vor¬

mittag - 9 Uhr auf diesseitiger Oberämtsklanzlei .
AuS dem

Oberamt Pforzheim .
(2 ) zu Kieselbronn an die jung Jacot

Kirsch » e/scheu Eheleute , welche mit 3 Kin¬
dern nach Nordamerika auSwandern wollen , auf
Montag den 7 . August d . I . Morgen - 9 Uhr
in dieffciteger Oberamtskanzlei .

(3 ) Pforzheim . ^Aufforderung .) Johann

Christoph Scherle ( mid, andern Angaben Jo¬

hann Georg Scherle ) Sohn de - hiesigen Bäcker -

Johann Ludwig Scherle , gzb. am 15 . November

1807 von hier , ist auf seiner
'
Wanderung als

Schuhmachergeftlle nach Nordamerika gekommen ,
woselbst er sich für immer nirdcrlaffen will . Auf

seine desfallstge Enklassungsbilte werden alle die¬

jenigen , welche etwas an denselben zu fordern

haben , Hiemil aufgefordert , spatesten - Mittwoch
den 23 - August ihre Forderungen anzumelden ,

widrigenfalls die gebetene Entlassung und Ver -

mvgenS -Aüsfolgung bewilligt wird . ■

Pforzheim den 18 . Juli 1837 .
Großh . Oberamr .

(1 ) Lahr . sPräclufivbescheid .s In Sack ) cn

mehrerer Gläubiger , Liquidanken , gegen die Gant¬

masse de - verstorbenen Theobald Läßle I . und

dessen Wittwe Maria Salomea geh . Blum von

Wittenweier , Liquidatin , Forderung und Vor¬

zug betreffend , werden alle diejenigen , welche ihre

etwaigen Ansprüche an die Gankmasse in der

heutigen Schuldenliquidationstagfahrt anzumelden
unterlassen haben , von derselben damit ausge¬
schlossen. V . R . W .

Lahr den 20 . Juli 1837 .
Großh . Lberamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , »ichtS geborgt
oder sonst mit denselben eonnahirt werden . A . d.

Oderamt Lahr .
( 1 ) von Kuhbach dem mit Geistesschwache

hehafteten Michael Moser , ledig , für welchen
Johann Schussele als Pfleger bestellt wor¬

den . Aus dem
Bezirksamt Oderkirch .

(1 ) von Pete cSt hak dem verschwenderischen

Joseph Beschert , für welchen der Ausschuß¬

mann Joseph Börsig von da al « Beistand ver¬

ordnet worden . Au » dem

Oberamt Pforzheim .’
(1 ) von Pforzheim dem Geisteskranke «

Ludwig Z i e b o l d , welcher unter Pflegschaft des
Bijoutiers Ernst Seßler . von hier gestelltwor -
den. 5 Aus dem j j

‘

’ Bezirksamt Sinsheim .
(2 ) von Zuzenhau sen dem blödsinnigen

Johann Krauß , welchem der dortige Bürger
Georg Aberle als Pfleger beigegeben worden .

Erbvorladungen .
' '

Folgend schon längst abwesende Personen
odercheren Leibcöerben sollen binnen 12 Mona¬
ten '

sich bei der Obkigkeit , unter welcher ihr
VkMtzgenMt , mcldety widrigenfallö daffelbe
arr ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Camion wird ansgrliesert werden . A«S dem

Bezirksamt Bo 'xberg .
(2) von . K up prich h a usen der Schneider -

gesell« Gottfried Stapf , welcher schon seit vie¬
len Jahren abwesend , ohne daß von ihm , seinem
Aufenthalte , Leben oder Tod irgend eine Kunde ein¬

gegangen ist, dessen Vermögen in 559 fl . 17j kr .
besteht . Aus dem

Ober amt Bruch sal .
(2) von Stettfeld der Joseph Benz ,

welcher seif czne Reihe von Jahren abwesend ist ,
ohne daß sein Aufenthaltsort bekannt wäre , des¬
sen Vernzögen in 976 fl . 8 kr . besteht . A . d .

Bezirksamt Sinsheim .
( 1 ) von Hoffenheim der Metzgergeselle

Adam Laubingcr , welcher sich schon vor 9

Jahren von Hau - weg und in die Fremde be¬

geben , seit dieser Zeit aber seinen Verwandten
von seinem Aufenthalt keine Nachricht zugehen

lassen , dessen Vermögen in 2557 fl . 474 kr.

besteht .
(1) Durlach , s Erbvvrladung . ^ Magda¬

lena Armbruster von Gingen starb am 6 .

Januar d . I . ohne Hinterlassung eine « Testa -

stamenls , wodurch deren Erbschaft mit andern

Erben der nach Nordamerika mit ihrem Ehemann

Johannes Fridolin auSgewanderten Magda¬

lena ged . Armbruster eröffnet ist . eS wird

deshalb dieselbe hiermit zur Erbtheilung mit

Frist von 6 Monaten und mit dem Bedeuten

öffentlich vorgeladen , daß in ihrem Nichterschei -

nungsfall die Erbschaft lediglich denjenigen werdt

zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die

Vorgkladene zur Zeit de« Erbanfall » gar nicht

mehr am Leben gewesen wäre .
Durlach ddn 26 . Juli 1837 .

Großh . Oberamt .
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(2 ) Kenzingeit . [Muffotbetung .] Ma¬

theus Schneider von Nordweil , dessen Auf¬

enthalt unbekannt ist, wird hiermit aufgefordert ,

sich binnen 3 Monaten zum Antritt seiner vä¬

terlichen Erbschaft zu melden , andernfalls solche

denjenigen zugetheilt werden wird , denen sie zu -

käme , wenn der Vorgeladene zur .Zejt des Erdan¬

falls gar nicht mehr am .Leben gewesen wäre .

Kenzingen den 11 - Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt - -

(1) Vil l ingen - (Bekanntmachung .) Die

unbekannten -Erben der . ledigen Theres S ch i l -

ling .von Villiygen , welche, auf Hie diesseitige

Aufforderung vom 4 - Map d . A ihre . Ansprüche

nicht angemeldet haben , werden damit bei Ver -

theilung der Erbmasse ausgeschlossen .

; Billtngen bcn .>24 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretenex Vorladungen .
(1 ) Kork . . s Vppladung . ) Löwenwirth

Lorenz Knödel von Stadt Kehl hat sich beim

Ausbruch seiner Gant der Unterschlagung von

Fahrniß in bedeutendem Werthe schuldig gemacht
und der eingeleiteten Untersuchung durch die

Flucht entzogen . Derselbe wird daher aufgefor¬
dert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen und

zu verantworte » , indem sonst nach Lage der
Acten erkannt werden soll , was Rechten - ist.

Kork den 20 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Gernsbach . (Fahndung und Signa¬
lements Der unten flgnalisirte ledige Ferdinand
Gerstner von Gernsbach ist in der Nacht vom
20 . auf den 21 . d . M . , nachdem er an nächt¬
lichem Einbruch ertappt , entflohen . Sammtliche
Behörden werden ersucht , auf diesen für die öf¬
fentliche Sicherheit sehr gefährlichen Menschen
zu fahnden und ihn im Betretungsfall an dies¬

seitige Stell « mittelst Eskorte abliefern zu lassen .
Gernsbach den 21 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 31 Jahre , Größe ungefähr 5 ' 9 "
,

Statur schlank und hager , GefichlSform länglich ,
Gesichtsfarbe blaß , Haare blond , Augen hellgrau ,
Naf « lang und gebogen , Mund groß , Bart
schwach , besondere Kennzeichen : leitet häufig
gn Aufbrechen des Unterschenkel - eines Fuße - ,
und har wahrscheinlich Spuren von erhaltenen
Stockstreichen auf Kopf , Rücken und Armen , so¬
wie vom Grätzen auf der rechten Gesicht - seitr .

(2) Oberkirch . (Fahndung und Signale¬
ment .) Der unten flgnalisirte Soldat Anton
Reichert von Mosbach , welcher dahier wegen
zweiten Diebstahl in

^
Untersuchung stand , hat

sich gegen unser ausdrückliche - Verbot heimlicher¬
weise au - seiner Heimakh entfernt und ist nun

dessen Aufenthaltsort unbekannt . Wir ersuchen

sammtliche Polizeibehörden auf den Anton Reichert

zu fahnden und ihn im Betretungsfalle entweder

hierher oder an Großh . Commando des Leib-

Lnfanterie -Regimenls abliefern zu wollen .
Oberkirch dm 14 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 23 Jahre , Größe 5 ' 5 " 1 '"
, Statur

besetzt , Gesichtsfarbe gesund , Augen braun ,
Haare schwarz, Nase spitzig, er trägt gewöhnlich
ein blautucheneS Kamisvl und zwilchene Hosen .

(1) Rastatt . sFahndung und Signale¬
ment . ^ Der aus Rastakt gebürtige Carabinier

Ludwig Kilmarx vom Großh . Leib Regiment
hat sich am 18 . d . M . Abend - unerlaubterweise
aus seiner Garnifonsstadt entfernt , und ist di»

jetzt nicht wieder zurückgekehrt . Derselbe wird

hiemit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um

so gewisser entweder dahier , oder bei seinem Re¬

gimentskommando zu stellen , und sich über sei¬
nen unerlaubten Austritt zu verantworten , als
er sonst als Desserteur behandelt und somit
seines Gemeindebürgerrechts verlustig erklärt und
in die gesetzliche Geldbuße verurtheilt würde , vor¬
behaltlich seiner persönlichen Bestrafung im Falle
seiner Betretung . Zugleich werden sammtliche
Polizeibehörden ersucht , auf denselben zu fahn¬
den , zu welchem Zweck dessen Signalement hier
beigefügt wird .

Rastatt den 24 . Juli 1837 .
Großh . Oberamr .

Signalement .
Alter 21 Jahre , Größe 5 ' 5 " 3 " '

. Körper¬
bau stark, Farbe des Gesicht « gesund , Farbe der

Augen grau , Farbe der Haare schwarz , Nase
spitz .

Derselbe trug bei seiner Entweichung eine

grüne Dienstmütze mit blauem Band , einen

grünen Uniformrock mit blauem Kragen und
Aufschlägen , dunkelblaue PantalonS mit rothem
PaSpoil und einem weißgrauen Mantel mit
blauem Kragen und gelben Knöpfen .

(1 ) Ettlingen . sOiebstahl . ) In der
Nacht vom 14 . auf den 15 . d. M . wurde dem
Mathias Fütterer von Forchheim « in schwarz»

scheckigteS , vierteljährige » , etwa 40 M schwere»
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Baegschwei « au » dem Stalle «ntwenbe « Man
bittet um Fahndung .

Ettlingen den 22 . Juli 1837 .
Grefh . Bezirksamt .

(2 ) Oberkirch - fDiebstahl .j Dem Bür¬
ger Anton Roth von Lierbach wurde am 16 .
d . M . Abends aus feiner unverschlossenen Kohl¬
hütte « in Mantel entwendet , der von dunkel¬
blauem grobem Tuche ist, und einen Ueberman -
tel hat . Die Aermel stnd mit grobem leinen
Tuche gefüttert , an dem auftechtstehenden Krage »
befindet sich eine zerbrochene Haft von Silber¬
draht , die Knöpfe sind mit Tuch überzogen , und
ist der Mantel besonders dadurch kenntlich , daß
auf einer Seite ein Riss wahrzunehmen ist, wel¬
cher, noch frisch, nicht einmal zugenähk ist . Der
Mantel hat einen Werth von 7 fl . Wir bringen
dies zum Behuf der Fahndung auf den Mantel
und den noch unbekannten Thater zur öffentli¬
chen Kenntniss .

Oberkirch den 15 . Juli 1837 .
Gkvßh . Bezirksamt .

(1 ) Neckarbifchofsheim . fDiebstahl .^
Dem Eberhard vom Jngelheimerhof wurde
eine silberne Uhr unterm 5 . d . M . zwischen
^ 1 Uhr und 1 Uhr in dem Steinbruch , welcher
etwa 200 Schritte von Helmfladt entfernt ist,
entwindet . Diese Uhr ist von mittlerer Größe ,
noch ganz neu , hat ein schildkrottenes Gehaus ,
deutsche Zahlen , und wird auf dem Zifferblatt
aufgezogen , an derselben befindet sich ein rundes
seidenes grünes Bändchen , mit einem gewöhn¬
lichen messingenen Schlüssel . Diese Uhr wird
auf 13 fl . 50 kr . geschätzt. Dies bringen wir
zum Behufe der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniss .

Neckarbischofsheim den 20 . Jusi 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(2 ) R '
,astatt . (Diebstahl .) Am 19 . d . M .

wurden in der Behausung des Schneidermeisters
Andreas Schallmaier von hier aus einer un¬
verschlossenen Speicherkammec 2 Röcke , auf 20 fl .
angeschlagen , entwendet , was Behufs der Fahn¬
dung bekannt gemacht wird .

Rastatt den 21 . Juli 1837 .
Großh . Oberarm .

Beschreib « » g .
Der ein « dieser Ricke von dunkelblauer Farbe

ist schon etwas abgetragen , hat einen Seidenpelz -
kcagen , ein « Reihe überzogene Knöpfe , mit Eana -
fa « gefüttert , und im Rücken mit weißem Tuch
belegt , vernen an den Aermeln ist er verstoßen
und in dar unter » Knopfloch ist «in Flecken « in -

gestickelt ; al « weiteres Merkmal dient , daß der
Kragen von Sammt und der Seidenpclz Mo«
darüber gezogen ist.

Der andere Rock ist von gleicher Farbe und
« och ziemlich neu , ist vorne » an den Ärmeln
inwendig eine Hand breit mit blauem Taffem
und im übrigen mit Canafa « gefüttert : er hm
eine Reih » Knöpfe und einen Kragen vom näm¬
lichen Tuch ; hinten an der Schoße ist ein klei¬
ner Riß bemerkbar , welcher fein zugestopft ist .

(1 ) Durlach . fOffentkichr Vorladung .)
Di « Ehefrau des Andreas Hein old von Grün¬
wetterlbach Christine grd , Löffler von dort , hat
gegen ihren Ehemann ein « Ehescheidungsklage
wegen grober Verunglimpfung dahiek übergeben ,
zur Verhandlung auf diese Klag « ' wird Tagfahrt
auf Dienstag den 7 : November d . I . früh 8 Uhr
anberaumt , und da der Arsftnthaltsort deS be¬
klagten tzhemanns Andreas , Heinold unbekannt
ist , sö wird derselbe hiermit öffentlich aufgefor¬
dert , innerhalb dieser Frist von 3 Monaten und
längstens an der festgesetzten Tagfahrt sich auf
die erhobene Ehescheidungsklage um so gewisser
vernehmen zu lassen , tsidkigettfalls er nach frucht »
loss umlaufener Frist des Ungehorsams für schul¬
dig erkannt wird , die Thatsachen auf welch« Mt
Ehescheidungsklage beruht näher erhoben und die
Akten sofort zum Erkenntniß Großh . Hochpreißl .
Hofgerichls des MittelrheinkreifeS vorgelegt wer -

!
den sollen.

Durlach den 25 . Juli 1837 .
Großh . Oberamr .

( 1 ) Jefletken . (Bekanntmachung . ) Der
unken signalisirte Johann Baumgartner von
Hohenthengen hat am 15 . d . M . Abends mir
5 andern Putschen im Rhein « unweit de« dies¬
seitigen Amksorkes Herdern gebadet , wurde au «
grober Unvorsichtigkeit eines feiner Kameraden
in den Strom hineingestoßen , und von diesem,
da Baumgartner deS Schwimmen « unkundig
gewesen, fortgerissen , bi « jetzt konnte sein Körper
nicht mehr aufgefunden werden und wir bitten
deßhalb , im Falle vom Rhein ein Körper , auf
welchen da« untenstehende Signalement passen
sollte , ausgeworfen wird , uns Miltheilung zu
machen . Jestetten den 21 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Sianalement .

Aller 204 Jahr , Größe 5' 3 "
, Statur

mittler , Gesichtsform rund , Geflcht - farde gut ,
Haare schwarzkrau «, Stirn « mittler , Augenbrau¬
neri schwarz , Augen schwarz , Nase Mittler ,
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/ "
Mund ( fein , Bart kein«» , Kinn rund , Zähn « |
gut , besondere Kennzeichen keine , und ganz enk- ^
kleidet . j

( 1 ) Kork . (Bekanntmachung und Vorla¬

dung 1 Am 14 . d . M . wurden von der Zoll ,

schutzwache auf einer Insel beim Ausfluß der

Kinzig in den Rhein bei Aucnheim 3 Maaren
Lolli aufgefunden , in welchen sich 72 # fabri -

ztrler Rauch - und Schnupftabak und 44 E Ci¬

garren befanden . Da der Eigenthümer dieser
Waaren unbekannt ist , so wird derselbe aufge¬
fordert sich binnen 6 Monaten a dato dahier
zu sistiren und zu rechtfertigen , widrigenfalls
nach tz. 37 . des ZollstrafgeletzeS die Confiskation
derselben erkannt werden wird .

Kork den 21 . Juli 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Radolfzell . ( Bekanntmachung . ]
Franz Anton Dienst von Altbreisach , welcher
bei dem AmtSrevisorat dahier , alS Theilungs -

kommissar angestellt war , hat sich mit Vorwissen
dieser Behörde vor 8 Tagen von hier entfernt ,
dessen gegenwärtiger Aufenthalt aber nicht be¬
kannt ist . Da derselbe nun mehrere Akten mit
sich fortgenommen hak, nehmlich :

1 ) Die DerlassenschaftSverhandlung der Monika
Sauter von Oehningen ,

2 ) die Sterbfallsanzeige der Gertrud Stoffel
von Iznang , nebst dem Testamente derselben ,

3 ) dieTheilungsaktendes «erst. Vogt Duttle
von Oehningen vom Jahr 1812 ,

4 ) fein Diarium von vorigen und gegenwär¬
tigen Monat , so ersuchen wir sämmtliche betref¬
fende Behörden , den genannten Dienst auf
Betreten anhaltcn , ihm bemerkte Akten abnehmen
und uns gefällig übersenden zu wollen .

"

Radolfzell den 22 . Juli 1837 .
Großh Bezirksamt .

(3 ) Lahr . sAbhandengekommene Pfantz -
urkunde .s Die von den Georg Trunkenbolz -
fchen Eheleuten zu Ottenheim der Katharine
Sauer daselbst für 400 fl . ausgestellt « Pfand¬
urkunde vom 12 . October 1832 ist abhanden
gekommen . Es ergeht daher gegen deren Er¬
werb öffentliche Warnung .

Lahr den 1t . Juli 1837 .
Großh . Oberamk

(1 ) Tauberbischofsheim . (FahndungS -
jUkücknahme . ^ Das diesseitige FahndungSauS -
fchreiben thmt 13 . b . M . wegen des am ge¬
dachten Tag aus dem hiesigen Gefängniß ent¬
flohenen Johann Adam Büttner von Reicholz¬

heim , Ami » Wertheim , wirb zurückgenommen ,
da derselbe zu Heidelberg wieder aufgegciffen und
heute anher eingekiefert worden ist.

Taubrrbischofsheim den 22 . Juli 1837 .
Grvßh . Bezirksamt .

K a u f - A « k r ä g e.
(2 ) Achern . sLiegenschaftsversteigerung .s

Donnerstag den 16 . August d. I . werden yrrch -

beschriebeNe Liegenschaften von dem ehemaligen
hiesigen Bürger Anton Iinck , welcherim Jahr
1834 « Mt Skaatserlaubniß nach Ungarn ausge -

« andert ist , öffentlich für Eigenthum versteigert :
Eine ander thalbstöckige Behausung Mit

Scheuer , Stallung und Wagenschopf unter eiuem
Dach , daneben stehenden Schwcinställenein ge¬
räumiger Hof und schönen Gemüß - und GrLS -

garten nebst 2 Morgen 1 Vrtl . Ackerfeld afleS
aneinander gelegen .

Sämmtliche Liegenschaften liegen an . der
Landstraße ohnweit der Straße , welche zur Ne «

zu entrichtenden Irren -Anstalt führt . Dieallen -
fallsige Liebhaber haben sich mit legalen Der -

mögenszeugnissen auszuweisen .
Achern den 20 . Juli 1337 .

Bürgermeisteramt .
(1 ) Bruchsal . sGüterversteigerung .) Mon¬

tag den 28 . August d . I . Abends 8 Uhr werden
im WirthShause zum Wolf dahier , von Johann
Adam Gipser ich Hieselbst.

2 Vrtl . Acker links der Ubstadter Straß «,
eins , der Bruch , anders . Peter Wehr .

3 Vrtl . 13 Rth . Acker auf der Ubstadter
Ebene , eins . Andreas Spengler , anders . Georg
Lorenz .

1 Vrtl . 4 Rth . ausqehauenen Weinberg
im Schelkopf , neben Sebastian Adelsbergcr und
Jakob Pabst .

1 Vrtl . 35 Rth . auSgehaucnen Weinberg
allda , neben Rain , und Jakob Pabst ,
zu Eigenthum versteigt , und endgültig zugeschla¬
gen , wenn der Schatzungspreiß und darüber er¬
zielt wird .

Bruchsal den 25 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Durlach . ( Haus - und Güterverstrige -

rung . ) In , Folge richterlicher Verfügung vom
13 . v . M Nro . 10395 . wer.den,,dem hiesigen
Bürger und TpAohner Aakob Friedrich Fp r sch¬
rie r dahier Montag den . 4 . September d . I .
Nachmittags 2 Uhr auf denl hiesige» , Rathhause
öffentlich versteigt :

1 ) Eine einstöckigte Behausung samml Stal¬
lung und Gärtchen in her Biurstenvokstadt , n »-
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den Frhr . von Eichthal und Stadtallmend , ein »
und anderseits Aonrad Hengst , Zimmermeister .
Sleueranschlag765 fl . 15 kr . Schätzungspreiß 800fl .

Ae ck e r .
2 ) 1 Vrtl . 19 Rlh . auf dem Lerchenberg , ne¬

ben Joh . Jakob Hilfen Wittwe und Christoph
Rehm . Steueranschlag 64 fl . 54 kr . Schätzungs¬
preiß 80 fl .

3 ) 2 Vrtl . 5 Rth . allda , neben Johann Gg .
Schmidt u . Heinrich Israel Rittershofers Wittwe .
Steueranschlag 93 fl 30 kr . Schätzungspreiß 100 fl.

4 ) 36 Rkhl lm Mittlern Bausert , neben Sai¬
ler Zachmann und Michael Jakob Rittershofer .
Steueranschläg 91 fl. 48 kr . Schätzungspreiß 75 fl.

Weinberg .
5 ) 38 Rth . im Zeitvogel , neben Peter Rit -

tershofer und Ernst Ritter . Slcueranschlag 96 fl .
54 kr . Schätzungspreiß 80 fl .

6 ) 26 Rth . im obern Wolf , neben Leonhard
Meier und Nikolaus Müllers Wittwe . Steuer¬
anschlag 42 fl . 54 kr . Schätzungspreiß 45 fl .

7 ) 1 Vrtl . 3 Rth . im untern Wolf , neben
Gottfried Menger und Gabriel Gugel . Stcuer -
anschlag 133 fl . 57 kr . Schätzungspreiß 86 fl .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreiß erlöst wird .

Durlach den 26 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

ll ) Gernsbach . sHolzversttigerung .) Aus
Domänenwaldungen des Forstbezirks Baden ,
Distrikts Rennfeld und Wolfsschlucht , wird durch
den BezirkSförster Kißling Dienstag den Iteu
August nachbenanntes Holz der öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt :

79 Stamm tannen Bauholz ,
800 Stück Hopfenstangen ,

2275 — Baumpfähle ,
3425 — Reb - und Bohnenstecken ,

50 — Senkelstangen ,
2 Stämme Eichen .

Die Liebhaber können sich an dem bestimmten
Tage früh 8 Uhr auf der Teufelskanzel einsinden .

Gernsbach den 26 . Juli 1837 .
Großherzogl . Forstamt .

( 1 ) Pforzheim , f LiegenschaftSversteige - .
rungl Im Wege des Vollstreckungsverfah¬
rens werden dem Schumachermeister Wilhelm
Sachs von hier nachbenannke Liegenschaften am
Montag den 7 . August 1837 . Vormittags 10

Uhr einer nochmaligen Versteigerung auSgefetzt ,
wobei der endliche Zuschlag um daS sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn solche » unter
dem Schätzungspreis bleiben würde .

1 ) Eine zweistöckigte Behausung in der großen
Gerbergaffe , neben Seifenfleder Weiß , und Chri¬
stoph Korn . Anschlag 900 fl .

2) Ungefähr 3 Vrtl . 38 Rth . Wiesen in den
Hälden , neben Michael Wolf und Spitalwärtrr
Brenners Wittwe . Anschlag 190 fl .

3 ) 32 Ruth . Wiesen allda , neben Bäcker
Mürrle und Samuel Ringer . Anschlag 40 fl .

4 ) Ungefähr 37 Ruth . Wiesen daselbst , neben
Spitalwarter Brenners Wittwe , und Michel
Wolf . Anschlag 45 fl .

Pforzheim den 17 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Unteröwis heim . fGüterversteige -
rungl Aus der Gantmasse des verlebten Thei -
lungscommiffärs Jakob Friedrich Höpfinger
von hier werden Donnerstag den 3 . August d. I .
Mittags 2 Uhr auf dem Rathhaus folgende Sie »
genschafren öffentlich versteigert und der endgül¬
tige Zuschlag ertheilt , wenn der Tax oder mehr
erreicht ist .

1 ) 1 Vrtl . 12 Rth . Acker im Gweidach , eins .
Philipp Henninger anderseits Johannes Oberst .
Steueranschlag 71 fl . 4 kr . Jetziger Tax 60 fl.

2) 1 Vrtl . 31 Rth . Acker im Gwilchenbron -
nen , eins . Gottfried Henninger anders . daS Ge¬
wann . Steueranschlag 58 fl. 46 kr . Jetziger
Tax 55 fl .

3) 1 Vrtl . 6 ! Rth . Acker im Schwallenberg ,
eins . Karl Hetlinger anders . Peter Faude . Skeu -
eranschlag 13 fl . 19 kr . Jetziger Tax 60 fl.

4 ) 37 Rth . Acker im Bcückberg , eins . Friedr .
Höpsinger anders . Adlerwirth Wörner . Steuer -
anschag 20 fl . 58 kr. Jetziger Tax 55 fl.

5 ) 35 Rth . Weinberg im Sternnen , eins . Jak .
Mich . Höpflnger anders . Jakob Michael Faude .
Steueranschlag 65 fl . 20 kr . Jetziger Tax 60 fl .

6) 2 T
*5 Rth . Krautgarten lm Kleckenhinaus ,

eins . Bernh . Müller anders . Jakob Stuhlmüller .
Steueranschlag 4 fl . 58 kr . Jetziger Tax 5 fl .

UnteröwiSheim den 26 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Pachtanträge und Verleihungen .
(3) Pforzheim . fSchäfereiverleihung .f

Die der hiesigen Stadt zustehend « Schäferei wird
am Montag den 31 . d . M . Vormittag » 10 Uhr
auf dem Rathhause dahier , von Michaelis 1837
an auf 6 Jahre anderweit in Pacht gegeben .
Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen , daß die Pachtbedingungen unterdessen
auf dem Rathhaus « dabier eingesehen werden können .

Pforzheim den 13 . Juli 1837 .
Der Gemeinderath .
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D dk anntmachungen .
(2 ) Eppingen . (Zehntablösungsvertrag .)

Heber den Fürstlich Leinmg
'
schcn Zehnlantheil

auf der Gemarkung Schlüchtern ist zwischen die¬

ser Gemeinde dann der bevollmächtigten Fürstl .
Leining ' schen Domänenkanzlei einZehntablösungs -

vertrag zu Stande gekommen . Wir bringen
dieser zur öffentlichen Aenntniß mit der Aufforde¬
rung , daß diejenige , welche Ansprüche an das
Zehntablösungskapital zu haben meinen , solche
binnen 3 Monaten bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachrheile dahier verbringen sollen .

Eppingen den 11 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Kenzingcn . (Zehntablösungsvertrag .)
Zwischen dem Großh . Domainen -Aerar und dem
Kirnhalder Hofgutsbcsitzer Joseph Pfaff ist im
gütlichen Wege ein Zehntablösungsvertrag zu
Stande gekommen . Wir verkünden dieses gemäß
§ . 74 . Reggsbl Nco . 49 . von 1833 und for¬
dern jene , welche Ansprüche auf das Ablösungs¬
kapital zu machen haben , auf , solche innerhalb
3 Monaten um so sicherer zu wahren , als sie
sonst lediglich an den Zehntberechkigten verwiesen
würden . .

Kenzingen den 13 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Lörrach . ( Zehntablösung .) Zwischen
der Gemeinde Thumringen und den Frhrn . von
Reichenstein - Brombach und von Laudenberg , welche
auf einem Theile der Thumrjnger Gemarkung
mit dem Zehnten belehnt sind , ist ein Zehntab -
lösunqsvertraq zu Stande gekommen , und von .
der Finanzbehörde genehmigt worden . Es werden
daher alle diejenigen , welche auf diesen Zehnten
Ansprüche zu machen haben , aufgefvrdert , binnen
3 Monaten ihre Rechte um so gewisser zu wahren ,
als sie sonst mit ihren Forderungen lediglich an
die Zehntberechkigten sich zu halten hatten .

Lörrach den 19 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Neckacgemünd . ( Zehntablösung
betreffend . ) Zwischen der zehntberechtigten Großh .
Domänenverwaltung dahier und der Gemeinde
Wald -Wimmersbach ist ein ZehntablisungSver -
krag zu Stande gekommen . Es werden daher ,
gemäß tz. 75 . deS Gesetze- alle diejenigen , welche
Ansprüche an da - Zehntablösungskapital zu ha¬
ben glauben , aufgeforderl , solche binnen 3 Mo¬
naten bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
dahier geltend zu machen .

Neckargemünd den 19 . Juli 1837 .
Großh . Bezirk - amt .

(2 ) Mosbach . s Zehntablösung Mt . ] r
Zwischen der evangl . Pfarrei und der Gemeinde
Auerbach kam unterm 19 .

'
Februar l . I . ei»

Ablösungsvertrag über den der erstem auf einem
Theil der Gemarkung der letztem zustehenden
kleinen Zehnten zu stand , was mit dem Bemer¬
ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß
diejenigen , welche an dem Ablösungskapital irgend
Rechte zu haben glauben , solche binnen 3 Mona¬
ten bei Vermeidung der gesetzlichen Rachthriie
anher anzumelden haben .

Mosbach den 19 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt . " t

(2 ) Schopsheim . (Zehntablöstmgs - Ver¬
trag . ) Die Gemeinde Eichholz hat über den auf
ihrer Gemarkung lastenden herrschaftlichen Zehn¬
ten mit Großherzoglicher DomwttsnverwaltunF
Lörrach einen Äblökungsvertrag . im güllichenWeyd '

abgeschlossen . Wir verkünden dies in Gemäß¬
heit des § . 74 : des Gesetzes vonr 12 , Mvember
1833 und fordern jene , die an das, .Aj>i »Alngs -
kapital Ansprüche zu machen haben , auf ,

'
solche

innerhalb Z Monaten bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachtheile vorzutragcn .

Schopfheim den 7 . Juni 1837 .
Großherzogt . Bezirksamt .

( 2 ) S ch op fh e i m* . sZehntabsösungs -Ver -
trcig.) Zwischen -bCJ Ärgßh ^DorM » Wvrrwaltung
Lörrach und der GfrPMde KlrchhauPMrndLehn -
aker ist über den auf letzterer Gemarkung ruhen¬
den Zehnten ein Ablösungsvertraq im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Wir verkünden
dies nach § . 74 . des Gesetzes vom 12 . November
1833 und fordern jene auf , die Ansprüche an
das Ablösungskapiral zu machen haben , solche
innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachtheile dahier vorzutraqen .

Schopfheim den 22 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

. . ül ) Achern . (Bekanntmachung ) „ Auf den
Grünte von Beschwerden mehrerer Jagdpächt ĉr ,
siehh . mg « sich veranlaßt , zum Schutz der Jagden
die langst cheftehende/Verordnung , wvrnach da-
Mitnahmen der Hunde in dach . Feld und i« den
Wald bei Straf « verboten ist,, . Ar - den diesseitigen
Forstamisbezjrk «ndurch zu repühlizircn , mis hem
Auftrag an die Bürgermeistepamrer , diesgs .Mew»
bvt ihren Gemcindsangehörigen besonders eppffnen
zu lassen .

'
.

Achern den 25 . Juli 1837 .
Großh . Forstämt . . . 7-,

(2 ) Mosbach . (Offene Theilungskommts -
sarialsstellen .) Bei Unterzeichneter Stelle werde »
3 TheilungSkommissariate offen , welche theilS so-
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gleich , Iheti» t» 3i Monate« z« besetze« sind .
Eeftchven« und auch in» Rechnungswesen fernem*
bitte Herrn CommkffarrS wo Km sich deshalb mit
dm «öthigen Zeugnissen anher wende « .

M-Sfeach den W. Zult 1837.
Großh . AmtSreviforat.

(2) Haslach . ^Erledigtes Actuariat . j Bei
diesseitiger Stelle ist noch immer ein Actuariat
erledigt , da» sogleich oder spater und unter an¬
nehmbaren Bedingungen anqetreten werden kann .
Die zur Uebernahme Lusttragend« wollen sich
alsbald an diesseitige Stelle wenden.

Haslach den 12 . Zuli 1837 .
(Stoffe . Bwd. Fürstl . Fürstenberqisches Bezirksamt.

(1 ) Radolphzell . sDienstanlrag .^ Bei
unS ist eine Kehülfenstelle mit eenem jährlichen
Gehalt von 460 fl. wieder zu besktzen . - Die hiezu
lußWlganden Herrn Kameralpraktikanten oder

Scrifeenten «vollen sich, unt« Anlage fee» B«fZ .
hiaungSzeugnisse, um solche bei unS melden. Es
wäre unS erwünscht, wenn der Eintritt in Bälde
geschehen kann. Wir bemerken noch , daß sich
auch solche Recipirte , welche noch nicht lange
praktipren , um diese Stelle melden können.

Radolphzell den 21 . Juli 1837.
Großfe . Domainen - , Forst - und Amtskasse.

(1) Bühl . sDienstantrag .s Die am 30.
Mai d . I . ausgeschriebene Stelle eines Sportel-
Extrahenten mit einem Gehalt von 550 fl . ist
noch nicht besetzt. Wir machen dies mit dem
Anfügen wiederholt bekannt , daß diese Stelle
sogleich wieder besetzt werden soll , und daß zu
Uebernahme dieser Lusttraqende sich in Balde bei
Unterzeichnetem OrtSvorstand melden wollen.

Bühl den 22 . Juli 1837.
Großh. Bezirksamt .

- ' öM '.'T- - 1- - n — r’- --

In unserem Verlage ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen
zst efhalten: Karle

des

Grotzherzogthums Baden ,
entworfen und gezeichnet

von
2 . Moutour,

Ingenieur geographe .
Vier rolorirte Blätter in gr. Med . Format .

Preiß : fl« 2 . 24 kr .

Äiefe große Wandkarte gibt , zusammengefügt , eine sehr klare, deutliche Uebersicht unseres
LÄideS, ' und wird einem fühlbaren Bedürsniß abhelfen, denn alle bisher erschienenen Karten sind ent.
wMksiin zu kleinem oder alkzugrvßem Maßstade auSgeführt, um den gehörigen Ueberblick zu gewahren,

a*' '
Dieselbe enthält ausser Angabe aller Städte , Marktflecken und Pfarrdörfer auch alle übrigen

Ortschaften , welche 500 Einwohner und Müder zählen. Bei der geographischen Bearbeitung sind ins-
VksWere die Hanxtffußgebiete, Gsdlrgs - und Straßenzüge hervorgehvben ; in statistischer und historischer
Belebung ist Alle» , was für Beamte , wie für den Geschäftsmann von Interesse sein fam« , genau
trtglgmn ; nämlich : Sitz der Kreisregierungen , Ober - und Hofgerichte , Oberämter , Bezirksämter ,
Hflüpkl Änd NebeNzvlljmier , Postexpeditionen und Stationen, die bedeutendsten Berghohen, Wasser¬
fälle, Höhlen , Ueberfahrten, Bäder, Schlösser und Ruinen, dir Schlachten mit JahrSzahlen rc . rc .

Diese in jede« Beziehung reichhaltige, keineswegs aber überfüllte Karte von Baden eignet
sich besonders zum Gebrauch für Schulen , sondern wird auch jedem Beamten, Geschäfts , und Ge -
wkWSniann eine willkommene Erscheinung sein . Karlsruhe im Juli 1837 .

' L . S . MüUer'
sche Hvfbuchhandlung.


	[Seite 449]
	[Seite 450]
	[Seite 451]
	[Seite 452]
	[Seite 453]
	[Seite 454]
	[Seite 455]
	[Seite 456]

